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bis jetzt gesammelten Angaben hat man
im Bereich des Jagdreviers «Medved» in
Kocevje auf einer Fläche von 43 000 ha
182 Stück Rehwild und 170 Stück Rotwild
als Fallwild aufgefunden. Davon waren
beim Rehwild 24 Prozent, beim Rotwild
7 Prozent durch die Luchse gerissen, vor-
wiegend aber schwache und überalterte
Stücke oder Jungtiere. Die bisherigen Er-
fahrungen weisen auf einen positiven Ver-

lauf des Ansiedlungsversuchs hin und be-

stätigen die Ansicht, wonach der Luchs
auch in mitteleuropäischen Gebieten ohne

grosses Risiko für Mensch und Tier leben
kann, wenn sich die Wiederansiedlungs-
gebiete eignen. Die Arbeit enthält bemer-
kenswerte Angaben zur Ausrottungsge-
schichte des Luchses in Slowenien und
über die Migrationsdistanzen der ausge-
setzten Tiere. K.
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Bund

Der Delegierte für Technische Zusam-
menarbeit (Die Direktion für Entwick-
lungszusammenarbeit und humanitäre
Hilfe) im Eidg. Politischen Departement
finanziert einige Einsätze von
Forjfmgeraewrew m Pro/eÄ7en der F/IO
in Entwicklungsländern.

Diese Einsätze bezwecken:

— einen zusätzlichen Beitrag von know-
how in den erwähnten Projekten zu
leisten,

— den Kadernachwuchs für die (multi-
laterale und bilaterale) internationale
Entwicklungszusammenarbeit zu för-
dem,

— jungen Forstingenieuren zu einer prak-
tischen Erfahrung in Entwicklungslän-
dem zu verhelfen.

Voraussetzungen: mindestens ein Jahr
Berufsbetätigung nach Studienabschluss,
gute Gesundheit, psychische Belastbarkeit
und Teamfähigkeit, gute Sprachkenntnis-
se.

Interessenten wenden sich an das F/dg.
OZ/er/or-yP/wpe/tforaf, 20,
Posf/ac/z 7957, 3007 Pern.

SBB

Der Kreisdirektor II der SBB in Luzern
hat als Nachfolger für den am 31. Mai

1978 in den Ruhestand tretenden Forst-
inspektor Alfred Schwab gewählt: Forst-
ingénieur Ma* K/äy, OFI, Bern. Stellen-
antritt: 1. Dezember 1977.

Stiftung Pro silva helvetica

Die Stiftung Pro silva helvetica hat den

bündnerischen Kantonsforstinspektor Co/z-
7-adm Pagaz mit der Verleihung der Kast-
hofer-Medaille ausgezeichnet.

In Zusammenarbeit zwischen Wald-
eigentümern, Wirtschaftern und der Stif-
tung Pro silva helvetica hat das Forst-
inspektorat in den vergangenen Jahren
über den ganzen Kanton Graubünden ein

weitmaschiges Netz von rund 30 Plenter-
bewirtschaftungsflächen ausgeschieden.
Um den Erfolg dieser Betriebsart erfassen

zu können, sollen diese Waldflächen —
vertraglich während mindestens 50 Jah-

ren gesichert — strikte nach dem Plenter-
prinzip bewirtschaftet werden, unabhän-
gig von wirtschaftlichen und personellen
Änderungen.

Ausser diesen im Sinne des Stiftungs-
Zweckes der Pro silva helvetica in beson-

derem Masse forstlich wertvollen Leistun-

gen, werden durch diese Ehrung auch an-

dere durch den bündnerischen Forstdienst
unter Leitung von C. Ragaz gelöste Auf-
gaben gewürdigt und anerkannt.
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